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*)  Notschalter  für  Gleichstrom. 

Notschalter  für  Gleichstrom  mit  einer  doppelt 
jnterbrechenden,  mittels  Schnappfeder  angetriebe- 
len  Schaltbrücke  in  einem  rechteckigen  Gehäuse, 
wobei  die  Laschen  für  die  äußeren  elektrischen  An- 
schlüsse  der  Festkontakte  fluchtend  in  die  äußere 
Sehäusewand  eingebunden  sind. 

europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office  ©  Veröffentlichungsnummer: 
Office  europeen  des  brevets 

<  

00 

o  
CM 

N  
O  

EL 
LU 

wrox  oopy  uentre 



1 0  212  048 2 

Notschalter  für  Gleichstrom 

üegenstana  aer  Neuerung  ist  ein  Notschalter 
für  Gleichstrom  mit  einer  doppelt  unterbrechenden, 
mittels  Schnappfeder  angetriebenen  Schaltbrücke, 
die  mit  zwei  in  einem  rechteckigen  Gehäuse  unter- 
gebrachten  Festkontakten  zusammenwirkt,  wobei 
die  elektrisch  leitenden  Träger  der  Festkontakte  mit 
den  Laschen  für  die  äußeren  Anschlüsse  aus  ein- 
em  Stück  geformt  sind. 

Notschalter  dieser  Art  dienen  dazu,  um  Gleich- 
stromverbraucher,  insbesondere  gleislose  Batterie- 
fahrzeuge  in  Notsituationen  schnell  zum  Stehen  zu 
bringen  oder  von  ihrer  Stromquelle  zu  trennen.  Sie 
müssen  Ströme  von  erheblicher  Stärke  bis  zu 
mehreren  100  Ampere  führen.  Demgemäß  sind  die 
Laschen  für  die  äußeren  Anschlüsse  mit  entspre- 
chenden  Querschnitten  ausgestattet  und  sind  mit 
den  Trägern  der  Festkontakte  gewöhnlich  aus  ein- 
em  Stück  geformt,  um  überflüssige 
Übergangswiderstände  zu  vermeiden.  Die  Laschen 
werden  aus  dem  Gehäuse  meist  parallel  oder  ge- 
genparallel  zueinander  an  einer  oder  zwei  zueinan- 
der  parallelen  Begrenzungsflächen  des  Gehäuses 
herausgeführt.  Sie  sind  meist  mit  Bohrungen  und 
darin  eingeschnittenen  Innengewinden  versehen. 
Diese  bekannten  Ausführungsformen  haben  den 
Nachteil,  daß  die  über  das  Gehäuseprofil  herausra- 
genden  Laschen  bei  der  Verpackung  und  beim 
Einbau  unnötig  Raum  beanspruchen.  Darüber  hin- 
aus  sind  die  Innengewinde  in  den  Laschen  leicht 
zugänglich  und  bei  unsachgemäßer  Handhabung 
leicht  Beschädigungen  ausgesetzt. 

Der  Neuerung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde  eine 
Anordnung  der  Laschen  anzugeben,  die  den 
zusätzlichen  Raumbedarf  vermeidet. 

Nach,  der  Neuerung  geschieht  dies  bei  Not- 
schaltern  der  eingangs  beschriebenen  Art  dadurch, 
daß  die  Laschen  mit  ihrer  zur  Kontaktgabe  be- 
stimmten  Oberfläche  fluchtend  in  die  äußere 
Gehäusewand  eingebunden  sind. 

Die  neuerungsgemäße  Ausführungsform  des 
Notchalters  hat  den  Vorteil,  daß  die  Laschen  nun 
nicht  mehr  über  das  Gehäuseprofil  hinausragen 
und  der  Notshalter  deswegen  bei  Verpackung  und 
Einbau  einen  geringeren  Raumbedarf  hat. 

Nach  der  Neuerung  ist  es  von  besonderem 
Vorteil,  wenn  die  Laschen  in  die  beiden  zur  Bewe- 
gungsrichtung  der  Kontaktbrücke  parallel  verlaufen- 
den  Schmalseiten  des  Gehäuses  eingebunden  sind 
weil  dann  sie  in  Richtung  der  Bewegung  der  Ko- 
ntaktbrücke  erfolgende  mechanische  Betätigung 
des  Notschalters  nicht  durch  die  elektrischen  An- 
schlüsse  behindert  wird. 

Um  eine  zuverlässige,  lösbare  Kontaktgabe  zu 
dem  Notschalter  durch  Verschrauben  zu 
ermöglichen  und  die  Gefahr  einer  Beschädigung 
des  Innengewindes  weitgehend  zu  vermeiden,  sind 

5  in  Weiterbildung  der  Neuerung  die  Laschen  in  an 
sich  bekannter  Weise  gelocht  und  auf  ihrer,  dem 
Gehäuseinneren  zugewandten  Seite  sind  über  den 
Löchern  Ansätze  mit  einem  Innengewinde  vorgese- 
hen. 

70  Die  Figur  zeigt  in  zum  Teil  schematischer  Dar- 
stellung  ein  Ausführungsbeispiel  eines  Notschalters 
nach  der  Neuerung.  In  dem  rechteckigen  Gehäuse 
1  ist  in  einer  zur  Kontaktbrücke  parallelen  Wan- 
dung  3  der  mechanische  Betätigungsstößel  4 

75  geführt  mit  dessen  Hilfe  die  Schnappfedern  5  aus 
der  einen  Endlage  in  die  andere  Endlage  überführt 
werden.  Dadurch  wird  die  Kontaktbrücke  2  entwe- 
der  gegen  die  Rückstellfeder  6  nach  unten 
gedrückt  und  der  Schalter  unterbricht  den 

20  Stromfluß  oder  die  Rückstellfeder  6  wird  freigege- 
ben  und  drückt  die  Kontaktbrücke  2  mit  ihren  Auf- 
lagen  7  aus  besonderem  Material  gegen  die  im 
Gehäuse  1  festmontierten  Festkontakte  8,  die  auf 
leitenden  Trägern  9  angebracht  sind.  Die  Träger  9 

J5  sind  von  Platten  10  rechtwinklig  abgebogen.  Von 
den  Platten  10  sind  auch  die  Laschen  11  rechtwin- 
klig  abgebogen,  die  nach  der  Neuerung  fluchtend 
in  die  beiden,  zueinander  parallelen 
Gehäusewandungen  12  eingebunden  sind.  Die  La- 

30  sehen  11  sind  gelocht  und  auf  ihren  dem 
Gehäuseinneren  zugewandten  Seiten  über  den 
Löchern  mit  Ansätzen  13  versehen,  die  ein  Innen- 
gewinde  haben. 

35 
Ansprüche 

1  .  Notschalter  für  Gleichstrom  mit  einer  doppelt 
unterbrechenden,  mittels  Schnappfeder  angetriebe- 

to  nen  Schaltbrücke,  die  mit  zwei  in  einem  rechtecki- 
gen  Gehäuse  untergebrachten  Festkontakten  zu- 
sammenwirkt,  wobei  die  elektrisch  leitenden  Träger 
der  Festkontakte  mit  den  Laschen  mit  den  Laschen 
für  die  äußeren  Anschlüsse  aus  einem  Stück 

(5  geformt  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  La- 
schen  (11)  mit  ihren  zur  Kontaktgabe  bestimmten 
Oberflächen  fluchtend  in  die  äußere  Gehäusewand 
(12)  eingebunden  sind. 

2.  Notschalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
;o  kennzeichnet,  daß  die  Laschen  (11)  in  die  beiden 

zur  Bewgungsrichtung  der  Kontaktbrücke  (12)  par- 
allel  verlaufenden  Schmalseiten  des  Gehäuses  (1) 
eingebunden  sind. 
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3.Notschalter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  - 
gekennzeichnet,  daß  die  Laschen  (11)  gelocht  sind 
und  aufihrer  dem  Gehäuseinneren  zugewandten 
Seite  über  den  Löchern  mit  Ansätzen  (13)  mit 
einem  Innengewinde  versehen  sind.  5 
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